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Kurzfassung 

Das Hochbauamt (HBA) des Kantons Solothurn ist als Querschnittsamt für das Immobilienma-
nagement der kantonalen Liegenschaften, für die Planung und Realisierung von Neubauten, 
Umbauten und Sanierungen, für den Gebäudeunterhalt (Instandhaltung und Instandsetzung) 
sowie für den gesamten Gebäudebetrieb (Hauswartung, Reinigung, Umzüge, Service und War-
tung) verantwortlich. 

Das Globalbudget 2027 bis 2029 ist mit 77,8 Mio. Franken um 1,7 Mio. Franken höher als der be-
reinigte Verpflichtungskredit 2024 bis 2026 (+2,2 %). Der Grund dafür sind hauptsächlich fol-
gende Faktoren: die zusätzliche Miete für die Heilpädagogischen Sonderschulen (HPSZ, Mehr-
aufwand von 2,3 Mio. Franken), höhere Energiekosten (Stromtarif und Verbrauch, Mehrauf-
wand von 2,2 Mio. Franken) sowie Mehreinnahmen aus Baurechtsgeschäften (Mehrertrag von 
2,6 Mio. Franken). 

Das HBA verfolgt die nachstehenden übergeordneten Ziele: 

– Erfüllung der staatlichen Aufgaben; 

– Erhalt des hohen Kulturguts; 

– Sicherung der Wertanlagen; 

– Berücksichtigung der gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und umweltrelevanten As-
pekte mit einem nachhaltigen Immobilienmanagement. 

Gestützt auf den Legislaturplan 2025 bis 2029 des Regierungsrates und den Leistungsauftrag im 
Globalbudget erbringt das HBA die Kernleistungen Planen, Bauen und Bewirtschaften. Es berät 
die kantonalen Stellen in Infrastrukturfragen, entwickelt und bewirtschaftet das Immobilien-
portfolio, vertritt den Kanton als Bauherr, realisiert Neu- und Umbauten, sorgt für den Werter-
halt der Gebäude, führt die Immobiliengeschäfte und stellt den Gebäudebetrieb sicher. 

Die Aufgaben und Ressourcen des HBA sind im Globalbudget «Hochbau» (Erfolgsrechnung) so-
wie in der Mehrjahresplanung «Hochbau» (Investitionsrechnung) enthalten. 

Die Budgetstruktur wurde für die letzte Globalbudgetperiode 2024 bis 2026 an die organisatori-
schen und prozessualen Abläufe des HBA angepasst. Die Struktur hat sich bewährt und wird für 
die Globalbudgetperiode 2027 bis 2029 beibehalten. 

a) Globalbudget «Hochbau» 

1. Produktegruppe 1: Planen 

1.1 Optimierung qualitativer und quantitativer Aspekte unter Berücksichtigung der 
Rahmenbedingungen und des Kontextes (Gesellschaft, Wirtschaft, Umwelt) bei 
Grossprojekten 

1.2 Optimierung des Flächenbedarfs und der Kosten pro Arbeitsplatz 

1.3 Laufende Überprüfung des Projektstands der Grossprojekte in Planung gemäss 
Mehrjahresplanung des Regierungsrates 
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2. Produktegruppe 2: Bauen 

2.1 Einhaltung der Kostenvorgaben (teuerungsbereinigter Verpflichtungskredit) 

2.2 Priorisierung des baulichen Unterhaltes aus betrieblicher, wirtschaftlicher und 
ökologischer Sicht 

2.3 Sicherstellung des Substanzerhaltes bei Gebäuden im Verwaltungs- und Finanz-
vermögen 

2.4 Laufende Überprüfung des Projektstands der Grossprojekte in Realisierung ge-
mäss Mehrjahresplanung des Regierungsrates 

3. Produktegruppe 3: Bewirtschaften 

3.1 Laufende Überwachung, Auswertung, Optimierung und Senkung des Energie-
verbrauchs (Strom/Wärme) 

3.2 Optimierung des Gebäudebetriebs (Hauswartung, Reinigung etc.) pro m2 Reini-
gungsfläche 

3.3 Sicherstellung der Kundenzufriedenheit 

b) Verpflichtungskredit 2027 bis 2029 77'800'000 Franken 
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Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Globalbudget «Hochbau» für 
die Jahre 2027 bis 2029. 

1. Einleitende Bemerkungen 

Das vorliegende Globalbudget stellt die Ablösung des dreijährigen Globalbudgets «Hochbau» 
für das Hochbauamt (HBA), Verpflichtungskredit für die Jahre 2027 bis 2029 dar. 

Das HBA vertritt den Kanton als Grundeigentümer in allen Immobiliengeschäften. Es zeichnet 
sich als Querschnittsamt für das ganze Immobilienportefeuille mit über 350 Gebäuden bzw. 
rund 800 Grundstücken im Verwaltungs-, Finanz- und Stiftungsvermögen verantwortlich und 
verfolgt die nachstehenden übergeordneten Ziele: 

– Erfüllung der staatlichen Aufgaben; 

– Erhalt des hohen Kulturguts; 

– Sicherung der Wertanlagen; 

– Berücksichtigung der gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und umweltrelevanten As-
pekte mit einem nachhaltigen Immobilienmanagement. 

Das HBA erhält aufgrund von Schwerpunkten im Legislaturplan 2025 bis 2029 des Regierungsra-
tes, bei welchen das HBA allein oder in Zusammenarbeit mit anderen Amtsstellen mit der Um-
setzung beauftragt wurde und aufgrund des durch den Kantonsrat zu bewilligenden Global-
budgets seinen mehrjährigen Leistungsauftrag. Dieser umfasst die nachfolgenden Leistungen: 

– Planen; 

– Bauen; 

– Bewirtschaften. 

Das HBA mit seinen Mitarbeitenden ist zuständig für: 

– die Beratungen aller Departemente und Amtsstellen in planerischen, baulichen und 
betrieblichen Aspekten im Zusammenhang mit infrastrukturellen Anliegen; 

– die periodische Analyse, Überprüfung, Bewertung, Entwicklung und Bewirtschaf-
tung des Immobilienportefeuilles (Verwaltungs-, Finanz- und Stiftungsvermögen); 

– die Bauherrenvertretung für alle kantonalen Bauvorhaben; 

– die Entwicklung, Projektierung und Realisierung aller Neu- und Umbauten mit dem 
Zweck der Erfüllung der öffentlichen Kernaufgaben des Kantons; 

– die Instandhaltung und Instandsetzung der kantonalen Gebäude über den gesam-
ten Lebenszyklus 

– die Verhandlungen und den Abschluss von An- und Vermietungsgeschäften, Kauf-, 
Pacht-, Baurechts-, Dienstleistungs- und Dienstbarkeitsverträgen; 
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– den Gebäudebetrieb in infrastruktureller, technischer und kaufmännischer Hinsicht. 

Infolge der zunehmenden Digitalisierung werden im HBA zeitgemässe Arbeitsformen (z. B.  
Open Space-Strukturen, Desksharing, Homeoffice etc.) gelebt. Zudem arbeitet das HBA an der 
Einführung von zwei neuen IT-Tools (Nutzerantrag und Geschäftsliste). Beide Tools sind daten-
bankbasiert und haben einen grossen Einfluss auf die QM-Prozesse, die Dokumentation und die 
Effizienz. 

Trotz laufender und künftiger Veränderungen sollen die Mitarbeitenden des Hochbauamtes, 
auf allen Stufen, ihre Aufgaben wie bisher motiviert und engagiert wahrnehmen können. Dazu 
gehört auch, sich ständig zu verbessern und an der eigenen Fach- und Sozialkompetenz arbeiten 
zu wollen. Eigenverantwortung, Transparenz, Flexibilität, laufende Weiterbildung und Kollegia-
lität aber auch die eigene Reflexion und Pflege einer konstruktiven Fehlerkultur sind gefragt. 

Während der letzten Globalbudgetperiode 2024 bis 2026 konnte ein neues HBA-internes Quali-
tätsmanagement-Handbuch (QM-Handbuch) erarbeitet und der Kantonalen Finanzkontrolle 
präsentiert werden. Mit Schlussbericht vom Dezember 2024 hat die Finanzkontrolle das QM-
Handbuch positiv aufgenommen. Inhalte des QM-Handbuches sind Leistungsauftrag, Verhal-
tenskodex, Organisation und Schnittstellen, prozessorientierte Arbeitsweise, Risikomanagement, 
IKS und Glossar. Das QM-Handbuch wurde von allen Mitarbeitenden des HBA (Kernteam) unter-
zeichnet. Es spiegelt die aktuelle Arbeitsweise des Hochbauamtes, der Abteilungen und der ein-
zelnen Mitarbeitenden wider. 

Die verfügbaren Ressourcen und Mittel des Hochbauamtes sollen gezielt eingesetzt werden, um 
unseren Kunden optimale Dienstleistungen anbieten zu können. Der direkte Austausch mit un-
seren Kunden ist uns wichtig. Klarheit, Offenheit, Verständnis und manchmal etwas Geduld tra-
gen zur Zielerreichung bei. 

Damit die Ressourcen und Leistungen sinnvoll zugeordnet und optimiert werden können, sind 
die Produkte in drei Produktegruppen zusammengefasst: 

 

Name Produktegruppe SIA1) -Phasen/Teilphasen Meilensteine 

1. Planen 
(Initialisierung, Strategi-
sche Planung, Vorstudien, 
Projektierung bis Vorpro-
jekt) 

01 Objekt und Portfoliobetrachtungen 
11 Bedürfnisformulierung, Lösungsstrategien 
21 Definition des Bauvorhabens, Machbarkeitsstudie 
22 Auswahlverfahren bzw. Qualitätsverfahren 
31 Vorprojekt inkl. Kreditantrag  

 
Nutzerantrag 
RRB (Auftrag) 
RRB (Abschluss) 
RRB, KRB, Volksentscheid 
(Ausgabenbewilligung) 

2. Bauen 
(Projektierung ab Baupro-
jekt, Ausschreibung, Reali-
sierung) 

32 Bauprojekt 
33 Bewilligungsverfahren 
41 Ausschreibung, Offertvergleich, Vergabeantrag 
51 Ausführungsprojekt 
52 Ausführung 
53 Inbetriebnahme, Abschluss 

Baugesuch 
Baubewilligung 
RRB (Vergaben) 
 
Spatenstich 
Inbetriebnahme 
Übergabe 
RRB (Schlussabrechnung) 

3. Bewirtschaften 
(Betrieb, Überwachung / 
Überprüfung / Wartung, 
Instandhaltung) 

6 Bewirtschaftung nach dem Prozess- und Leistungsmodell 
im Facility Management (ProLeMo); 
Technisches Gebäudemanagement (TGM); 
Infrastrukturelles Gebäudemanagement (IGM); 
Kaufmännisches Gebäudemanagement (KGM). 

 

  

 _______________  

1) SIA = Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein. 
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2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates 

In der nachfolgenden Zusammenstellung sind die Schwerpunkte des Legislaturplanes des Regie-
rungsrates ersichtlich, in welchen das HBA allein oder in Zusammenarbeit mit anderen Amtsstel-
len mit der Umsetzung beauftragt wurde. 

 
Legislaturplan 2025 – 2029 Enthalten in Pro-

duktegruppen 
Nr. Handlungsziel 1 2 3 

B.1.1.1 Lebens- und Investitionsstandort weiterentwickeln x   
B.1.3.6 Das Staatsarchiv modernisieren x   
B.2.1.1 Energieeffizienz und erneuerbare Energien fördern x x x 

B.2.1.2 
Vermehrten Einsatz von Bauholz unter dem Aspekt einer optima-
len Senkenwirkung fördern 

x x  

B.2.2.6 Nutzung des Solarpotenzials fördern x x x 
B.2.3.3 Biodiversität umfassend fördern x x x 

B.3.3.2 
Betrieblich optimierte und den künftigen Anforderungen entspre-
chende Sicherheitsinfrastruktur gewährleisten 

x x x 

B.3.3.4 
Verantwortlichkeiten und Kompetenzen im Falle einer besonderen 
oder ausserordentlichen Lage (Katastrophe, Not- und Mangellage) 
neu regeln 

x x x 

B.3.5.1 
Zusammenarbeit im Bildungsraum Nordwestschweiz weiterentwi-
ckeln - Fachhochschulstandort Olten stärken 

x   

B.3.5.2 Zweckmässige Infrastrukturen für die kantonalen Schulen sichern x x x 

B.3.8.1 
Gezielte Förderung und Weiterentwicklung der Schlösser und Bur-
gen 

x   

B.3.8.2 Planung eines kantonalen Kulturgüterdepots x   

Die Umsetzung des Ziels aus dem Legislaturplan 2013 bis 2017 «Neubau Bürgerspital Solothurn 
termingemäss realisieren» wird weiterverfolgt. 

In der nachfolgenden Zusammenstellung sind alle Grossprojekte (Planungsperiode 2027 bis 
2030) des HBA aufgeführt, welche im Integrierten Aufgaben- und Finanzplan (IAFP, zentrales 
mittelfristiges Planungsinstrument des Regierungsrates) enthalten sind. 

 
Integrierter Aufgaben- und Finanzplan 2027 – 2030 Enthalten in Pro-

duktegruppen 
Nr. Massnahme 1 2 3 

5238 Flumenthal, Zentralgefängnis, Neubau  x  
5652 Oensingen, Stützpunkt Kantonspolizei, Neubau  x  
1149 Solothurn, Bürgerspital, Neubau  x  
5848 Solothurn, Erweiterung Rötihof, Neubau x   
5653 Solothurn, Kantonsschule/PH, Umbau/San. x x  

Die Gross- und Kleinprojekte werden in der Mehrjahresplanung ab 2027 «Hochbau» detailliert 
dargestellt. 

Das Projekt «Solothurn, Erweiterung Rötihof, Neubau» wird aufgrund möglicher Alternativen, 
insbesondere der Überprüfung des Potenzials kantonseigener Liegenschaften, der Arbeitsplatz-
belegung und des Beschäftigungsgrads sowie der Festlegung der Homeoffice- und Desksharing-
Quote in der Mehrjahresplanung ab 2027 «Hochbau» als neues Grossprojekt «Solothurn, Opti-
mierung Verwaltungsgebäude, Umbau/San.» geführt. 
  



8 

 

3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe 

In den nachfolgenden Kapiteln 3.1 bis 3.4 werden die Produktegruppen des HBA, die jeweiligen 
Ziele und Indikatoren, die statistischen Messgrössen, die benötigten Mittel für die Global-
budgetperiode 2027 bis 2029 sowie die erforderlichen Pensen erläutert. 

3.1 Leistungserbringer 

 
Name Produktegruppe Leistungserbringende Dienststelle/Abteilung 

1. Planen 

2. Bauen 

3. Bewirtschaften 

Hochbauamt, Abteilung Planen 

Hochbauamt, Abteilung Bauen 

Hochbauamt, Abteilung Bewirtschaften 

Der Kanton Solothurn verfügt über zahlreiche Immobilien, welche er zur Erfüllung der gesetzli-
chen Aufgaben benötigt. Diese Immobilien gilt es, hinsichtlich der variablen Leistung, Zeit und 
Kosten periodisch zu analysieren. Gestützt auf die Ergebnisse werden zweckmässige Massnah-
men mit optimiertem Kosten-Nutzen-Verhältnis definiert, geplant und realisiert. Mit einer lang- 
und weitsichtigen Immobilien- und Objektstrategie sollen, wenn immer möglich, Fehlinvestitio-
nen vermieden und damit langfristig Kosten und Ressourcen eingespart werden können. 

Die Budgetstruktur wurde für die letzte Globalbudgetperiode 2024 bis 2026 den organisatori-
schen und prozessualen Abläufen des HBA sowie den branchenüblichen Prozessen in den Berei-
chen Planung, Bau und Bewirtschaftung angepasst. Die Struktur hat sich bewährt und wird für 
die Globalbudgetperiode 2027 bis 2029 beibehalten. 

Die präzisierte Budgetstruktur hatte eine Spezialisierung der Abteilungen und der Mitarbeiten-
den zur Folge, d. h. die Zuständigkeiten, Verantwortlichkeiten inkl. Schnittstellen wurden ge-
schärft und noch klarer auf die einzelnen Abteilungen bzw. verantwortlichen Personen verteilt. 
Dies gilt auch für die übergeordneten und spezifischen Zielsetzungen und Erwartungen. Diese 
Veränderungen führten zur Erhöhung der persönlichen Fachkompetenz, zur Steigerung der Effi-
zienz, zur Übernahme von mehr Eigenverantwortung und letztendlich zu einer besseren Dienst-
leistung für unsere Kunden.  

Die Identifikation mit der Aufgabe bzw. deren Lösungsweg sind letztendlich der Antrieb und 
die Motivation jedes Einzelnen, die an ihn übertragene Aufgabe bestmöglich umsetzen zu wol-
len.  

3.2 Produktegruppen 

3.3.1 Produktegruppe 1: Planen 

Die Produktegruppe beinhaltet die strategische Planung und Entwicklung aller Projekte im Fi-
nanz- und Verwaltungsvermögen sowie die Bewirtschaftung aller Miet-, Baurechts-, Pacht- und 
Dienstbarkeitsverträge. Die Projektleitenden verantworten bauherrenseitig die Initialisierung, 
die strategische Planung, die Vorstudien sowie die Projektierung bis zum Vorprojekt und zur 
Kreditfreigabe durch die entsprechenden Gremien. Sie sind zudem, unter Einhaltung der spezifi-
schen Prozesse, für das Bereitstellen aller erforderlichen Entscheidungsgrundlagen verantwort-
lich. Als Bauherrenvertretung führen sie Verhandlungen, leiten Planungsteams, entwickeln Kon-
zepte und Massnahmen, koordinieren die unterschiedlichen Ansprüche und stellen den Informa-
tionsfluss sicher. 
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In den Kosten sind interne und externe Leistungen für die Bewirtschaftung des Gesamt-/Teil-
portfolios sowie für Projekt- und Objektentwicklungen enthalten. 

3.3.2 Produktegruppe 2: Bauen 

Die Produktegruppe beinhaltet die operative Planung und Realisierung von Neubau-, Umbau- 
und Sanierungsprojekten sowie das bauliche und technische Instandhalten und Instandsetzen 
des Gebäudebestandes. Die Projektleitenden verantworten bauherrenseitig die Projektierung ab 
Bauprojekt bis zur Inbetriebnahme von Gebäuden und Anlagen im Hochbau. Sie sind zudem 
verantwortlich für das Erreichen der definierten Projektziele, insbesondere das Einhalten von 
Kosten, Terminen und Leistungen. Als Bauherrenvertretung sind sie für das Einhalten der spezi-
fischen Prozesse verantwortlich, leiten die Planungsteams, koordinieren die unterschiedlichen 
Ansprüche und stellen den Informationsfluss sicher. 
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In den Kosten sind im Bereich der Gross- und Kleinprojekte sowie der Instandsetzung (Planbarer 
Unterhalt) ausschliesslich interne Leistungsstunden enthalten. Im Bereich der Instandhaltung 
(Sofortmassnahmen) sind interne und externe Leistungen enthalten. 

In den Erträgen sind Rückerstattungen baulichen Unterhalts (Stiftungen Schloss Waldegg, Zent-
ralbibliothek etc.) enthalten.  
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3.3.3 Produktegruppe 3: Bewirtschaften 

Die Produktegruppe beinhaltet das technische, infrastrukturelle und das kaufmännische Facility-
Management sowie die digitale Bewirtschaftung aller Stammdaten inkl. Gebäudepläne. Die Pro-
jekt- und Sachbearbeitenden koordinieren die Hauswartung und Gebäudereinigung, planen 
Umzüge, erstellen nutzerspezifische Reports, beschaffen Mobiliar, erfassen und werten Energie-
daten aus, erstellen Gebäudedokumentationen und erarbeiten Notfallkonzepte mit Flucht- und 
Evakuationsplänen.
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In den Kosten sind Aufwände im Bereich Technisches Gebäudemanagement (interne und ex-
terne Leistungen Gebäudebetrieb, Reinigungsmaterial, Energiekosten, Gebäudeversicherung, 
Service/Wartung etc.), Aufwände im Bereich Infrastrukturelles Gebäudemanagement (interne 
Leistungen, Anschaffungen Mobilien, Umzugskosten, Gartenunterhalt, Winterdienst etc.) sowie 
Aufwände im Bereich Kaufmännisches Gebäudemanagement (Bewirtschaftungskosten, Miet- 
und Nebenkosten für Anmietobjekte etc.) enthalten. 

In den Erträgen sind Einnahmen im Bereich Kaufmännisches Gebäudemanagement (interne und 
externe Miet-, Pacht- und Baurechtszinserträge, Rückerstattungen Nebenkosten etc.) enthalten. 

3.3 Saldovorgabe und Verpflichtungskredit 

Saldovorgabe 

 

Verpflichtungskredit 
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3.4 Personal 

 

Insgesamt liegt der geplante Personalbestand im Globalbudget 2027 bis 2029 um 2,4 Vollzeit-
stellen pro Jahr über der vergangenen Globalbudget-Periode. Dieser Anstieg ist auf eine organi-
satorische Änderung im Gebäudebetrieb zurückzuführen: Ab 2025 musste das Hochbauamt auf 
Wunsch der Amtsstellen die organisatorische und finanzielle Zuständigkeit für die Hauswartung 
Rosengarten (bisher BBZ) sowie für mehrere Polizeiposten (bisher KAPO) übernehmen. 

Aktuell sind im Hochbauamt 7,7 Vollzeitstellen vakant. Davon 3,3 Vollzeitstellen im Kernteam 
(Abteilungen Planen und Bauen) und 4,4 Vollzeitstellen im Gebäudebetrieb. Die vakanten Stel-
len sollen wiederbesetzt werden unter Berücksichtigung des veränderten Kontextes (Digitalisie-
rung, Automation, interne und externe Erwartungshaltung/Ansprüche etc.). 

3.5 Veränderungen von Leistungen und Finanzen 

3.5.1 Veränderungen im Leistungsauftrag 

In der nachfolgenden Zusammenstellung wird erläutert, welche Leistungen in welchen Produk-
tegruppen während der laufenden GB-Periode und der neuen GB-Periode erbracht werden sol-
len (Schwerpunkte): 

 
Leistungen PG Rückblick 2024-2026 

(laufende GB-Periode) 
Ausblick 2027-2029 
(neue GB-Periode) 

Umwelt- und Qualitäts- 
management 

1-3 Das HBA hat mit externer Unterstüt-
zung ein neues, HBA-internes QM-
Handbuch erarbeitet und dieses der 
Kantonalen Finanzkontrolle präsen-
tiert. Mit Schlussbericht vom Dezem-
ber 2024 hat die Finanzkontrolle das 
QM-Handbuch positiv aufgenommen. 
Inhalte des QM-Handbuches sind 
Leistungsauftrag, Verhaltenskodex, 
Organisation und Schnittstellen, pro-
zessorientierte Arbeitsweise, Risiko-
management, IKS und Glossar. Das 
QM-Handbuch wurde von allen Mit-
arbeitenden des HBA (Kernteam) un-
terzeichnet. Es widerspiegelt die ak-
tuelle Arbeitsweise des Hochbauam-
tes, der Abteilungen und der einzel-
nen Mitarbeitenden. 

Das interne QM wird als Führungs- und 
Arbeitsinstrument weitergeführt. 
Schwerpunkte sind die laufende Aktua-
lisierung des QM-Handbuchs, die Pflege 
der Prozessdokumentation und des Do-
kumentenmanagements im inPoint so-
wie die Weiterentwicklung von Risiko-
management und IKS. 
Zudem wird das Hochbauamt ab 2027 
eine datenbankbasierte Geschäftsliste 
(Projektmanagement-Tool, PM) führen, 
welche auch zu überprüfende QM-
Schwerpunkte enthält. Weiter soll ab 
2027 ein datenbankbasierter Nutzeran-
trag eingeführt werden, welcher einen 
Einfluss auf die QM-Prozesse hat (Trans-
parenz und Dokumentation). 
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Leistungen PG Rückblick 2024-2026 
(laufende GB-Periode) 

Ausblick 2027-2029 
(neue GB-Periode) 

IT und Digitalisierung 1-3 Für die Erfassung und Auswertung 
von Stammdaten und Kennzahlen 
standen SAP (Finanzen), Speedikon 
(Flächen/Facility Management), Enno-
vatis (Energiedaten) und RT/Time / Ti-
meTool (Leistungserfassung) zur Ver-
fügung. Die Datenbereinigung und -
erhebung haben die Datenlage ver-
bessert und die Auswertungen präzi-
siert. Der Leitfaden für Nutzende 
wurde als digitales Hilfsmittel für die 
Zusammenarbeit und den Gebäude-
betrieb bereitgestellt. 
In Zusammenarbeit mit dem Amt für 
Informatik wurden die beiden Tools 
Projektmanagement und Nutzeran-
trag initiiert.  

Die digitale Datenbasis (Stammdaten) 
soll weiter optimiert werden. Schwer-
punkte sind die Pflege der Stammdaten 
im SAP, Speedikon, Ennovatis und Ti-
meTool sowie die Weiterentwicklung 
des Dokumentenmanagements. 
Die zwei neuen Tools Projektmanage-
ment und Nutzerantrag werden ge-
schult und eingeführt. 

SIA-Phasen 0 sowie Teil-
Phasen 11-31, Immobi-
lien- und Projektentwick-
lungen FV mit anschlies-
sender Verwertung 

1 Im Finanzvermögen wurden mehrere 
Geschäfte weiterbearbeitet: Die 
Stimmberechtigten haben dem Kauf 
der Liegenschaft Bielstrasse 3 in Solo-
thurn im November 2025 zuge-
stimmt; die Liegenschaft wurde ins 
Verwaltungsvermögen überführt. 
Das Palais Besenval wurde im Novem-
ber 2025 eröffnet. Für das Hotel 1881 
in Luterbach wurde im April 2025 ein 
Mietvertrag abgeschlossen; beim Ka-
puzinerkloster Olten ist der Abschluss 
des Baurechtsvertrags bis Ende 2026 
vorgesehen. Zudem wurde der Land-
erwerb von zwei Grundstücken der 
Stahl Gerlafingen AG im Finanzver-
mögen abgeschlossen. Für die Fach-
hochschule (FHNW) Olten, 2. Etappe, 
konnte mit dem Investor eine Verein-
barung abgeschlossen, vom Regie-
rungsrat genehmigt und anschlies-
send unterzeichnet werden. Die Par-
zelle soll im Baurecht abgegeben 
werden. 

Immobilienentwicklungen im Finanz-
vermögen bleiben von strategischen 
Projekten, der Portfolio-Strategie und 
Entscheiden Dritter abhängig. Nicht be-
triebsnotwendige Liegenschaften sind 
periodisch zu überprüfen und je nach 
Strategie zu halten, zu entwickeln oder 
zu verwerten. Nicht mehr benötigte 
Liegenschaften sollen möglichst im Bau-
recht abgegeben werden. Dazu hat der 
Regierungsrat die neue Strategie «Im-
mobilien im Finanzvermögen Abgabe 
im Baurecht» (RRB Nr. 2026/1095 vom 
10. Juni 2026) beschlossen. Das Projekt 
für die FHNW Olten soll qualitativ wei-
terbegleitet werden. 

SIA-Phasen 0 sowie Teil-
Phasen 11-31, Immobi-
lien- und Projektentwick-
lungen VV 

1 Bei der Kantonsschule Solothurn hat 
der Kantonsrat im März 2025 den 
Standort- und Variantenentscheid zu-
gunsten der Variante «Dezentral 
KSSO + PH» getroffen. Das Vorpro-
jekt für den KAPO-Stützpunkt 
Oensingen wurde abgeschlossen und 
der Verpflichtungskredit im März 
2026 vom Volk gutgeheissen. Für den 
Erweiterungsbau Rötihof wurde ein 
Qualitätsverfahren durchgeführt und 
im Mai 2025 abgeschlossen. Beim 
Neubau Bürgerspital «Haus 2» ist die 
SIA-Teilphase 31 für die Variante «in-
tegriert» abgeschlossen. 

Neue Projekte sind in Vorbereitung: die 
Schalterhalle der Motorfahrzeugkon-
trolle Bellach, Planungsarbeiten für das 
Amthaus Dornach, die Kantonsschule 
Solothurn/freiwerdende Pädag. Hoch-
schule Solothurn sowie die Optimie-
rung der Verwaltungsgebäude in Solo-
thurn zur Reduktion von Mietliegen-
schaften. 
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Leistungen PG Rückblick 2024-2026 
(laufende GB-Periode) 

Ausblick 2027-2029 
(neue GB-Periode) 

Gebäudetechnik 2 Der Fokus liegt auf der Gewährleis-
tung und Sicherstellung einer rei-
bungslosen Ver- und Entsorgung 
(Wärme, Strom und Wasser) aller Im-
mobilien. Dazu kommen die laufende 
Überprüfung der bestehenden Anla-
gen und wo nötig Ersatz durch mo-
derne, CO2-neutrale Anlagen bzw. 
Umstellung von fossilen auf erneuer-
bare Energiequellen. 
Neue regulatorische Vorgaben, insbe-
sondere Verbote ineffizienter Leucht-
mittel, führten zu zusätzlichen Mo-
dernisierungen. 
(Siehe Nachhaltigkeitsbericht 2025, 
Homepage HBA) 

Der Fokus bei Erneuerung und Ersatz 
der Gebäudetechnik liegt weiterhin auf 
hohem Wirkungsgrad und geringem 
Energieverbrauch und wenn immer 
möglich sollen primär Partizipationen 
mit Wärmeverbund-Einrichtungen ein-
gegangen werden. 
(Siehe Nachhaltigkeitsbericht 2025, 
Homepage HBA, Kapitel 5, Schrittweise 
zur Klimaneutralität) 

Planbarer Unterhalt 2 Der Planbare Unterhalt diente der Er-
haltung und zeitgemässen Ausstat-
tung der vorhandenen Bausubstanz. 
Es wurden vorwiegend sicherheits- 
und gebrauchstauglichkeitsrelevante 
Massnahmen geplant und realisiert. 
 
Bei Gebäuden, die im Kontext strate-
gischer Grossprojekte stehen - Neu-
bau Bürgerspital Solothurn (BSS), 
Zentralgefängnis Kanton Solothurn 
(ZGSO), KAPO-Stützpunkt, Erweite-
rung Rötihof (Optimierung Verwal-
tungsgebäude) und die Sanierung 
der Kantonsschule Solothurn  wurden 
aus wirtschaftlichen Überlegungen 
ausschliesslich Instandsetzungsmass-
nahmen zur Gewährleistung der Si-
cherheit und Gebrauchstauglichkeit 
umgesetzt. 

Der Planbare Unterhalt ist eine gebun-
dene Ausgabe und dient der Erhaltung 
sowie zeitgemässen Ausstattung der 
bestehenden kantonalen Gebäude. Im 
Fokus stehen energetische Sanierun-
gen, Sicherheitsmassnahmen und der 
Erhalt der Gebrauchstauglichkeit. Die 
Priorisierung erfolgt nach Dringlichkeit, 
Betriebsnotwendigkeit, Wirtschaftlich-
keit und Nachhaltigkeit. 
 
Bei Gebäuden im Umfeld strategischer 
Grossprojekte oder mit geringer Rest-
nutzungsdauer werden nur zwingende 
Massnahmen zur Sicherstellung von Si-
cherheit und Gebrauchstauglichkeit 
umgesetzt. 
 
Zusätzliche Kostentreiber entstehen ins-
besondere durch steigende Anforde-
rungen, technische Komplexität, hö-
here Standards sowie behördliche und 
gesetzliche Auflagen. 

SIA-Phasen 32-53, Reali-
sierung Gross- und Klein-
projekte 

2 Mehrere Gross- und Kleinprojekte 
konnten erfolgreich abgeschlossen o-
der wesentlich vorangetrieben wer-
den. Beispiele sind die Inbetrieb-
nahme des Schwerverkehrskontroll-
zentrums (SVKZ) Oensingen, der Spa-
tenstich für das Zentralgefängnis So-
lothurn (ZGSO) in Flumenthal sowie 
die Weiterbearbeitung des Neubaus 
des KAPO-Stützpunkts Oensingen. 
Beim Neubau Bürgerspital, 2. Etappe, 
Solothurn wurde die Teilphase 31 
(Vorprojekt) abgeschlossen. Das Vor-
projekt wurde aufgrund neuer Über-
legungen der Solothurner Spitäler 
AG (soH) sistiert. Im Rahmen der Ei-
gentümergespräche soll das weitere 
Vorgehen festgelegt werden. 
 
Zu den abgeschlossenen Kleinprojek-
ten gehören der Umbau des Rötihofs 
mit einer Erhöhung der Arbeitsplatz-
kapazität von rund 30 auf 70 Arbeits-
plätze, die provisorischen Haftplätze 
in Flumenthal sowie die Provisorien 
für die Kantonsschule Solothurn. 

Weiterhin in Realisierung befinden sich 
die Grossprojekte Zentralgefängnis 
Kanton Solothurn (ZGSO), KAPO-Stütz-
punkt Oensingen sowie die 2. Etappe 
des Bürgerspitals Solothurn. 
 
Im Bereich der Kleinprojekte sind die 
Schutzräume an den Standorten Berufs-
bildungszentrum (BBZ) Olten und Kan-
tonsschule Olten, die Umgebungssanie-
rung beim Schloss Waldegg in Feld-
brunnen, die Sanierung des Bürobe-
reichs der Prüfhalle bei der Motorfahr-
zeugkontrolle (MFK) Bellach sowie die 
5. Etappe der Photovoltaikanlagen in 
Bearbeitung. 
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Leistungen PG Rückblick 2024-2026 
(laufende GB-Periode) 

Ausblick 2027-2029 
(neue GB-Periode) 

Sofortmassnahmen 2 Die Instandhaltung der kantonalen 
Bauten erfolgte auf Grundlage syste-
matischer Zustandsbeurteilungen. 
Die Priorisierung richtete sich nach 
Dringlichkeit (Sicherheit, Ge-
brauchstauglichkeit) und der Immobi-
lienstrategie. 
 
Bei Gebäuden im Umfeld strategi-
scher Grossprojekte (u.a. Bürgerspital 
Solothurn, ZGSO, KAPO-Stützpunkt, 
Rötihof und Kantonsschule Solo-
thurn) wurden ausschliesslich not-
wendige Instandhaltungsmassnah-
men umgesetzt. Die Sparmassnah-
men im Gartenunterhalt konnten 
weitgehend realisiert werden. 

Die Instandhaltung der Bauten und An-
lagen soll weiterhin anhand periodi-
scher und systematischer Zustandsbeur-
teilungen weitergeführt werden. Die 
Priorisierung der Massnahmen richtet 
sich nach der Dringlichkeit (Sicherheit, 
Gebrauchstauglichkeit) sowie der Im-
mobilienpriorisierung. 
 
Bei Gebäuden, die im Kontext strategi-
scher Grossprojekte stehen, sowie bei 
Gebäuden mit einer voraussichtlich ge-
ringen Verwendungsdauer werden aus-
schliesslich Instandhaltungsmassnah-
men zur Gewährleistung der Sicherheit 
und Gebrauchstauglichkeit umgesetzt. 

Gebäudebetrieb (Haus-
wartung/Reinigung) 

3 Im Gebäudebetrieb wurde die ab 
2024 eingeführte Leistungserfassung 
weitergeführt. Die Kennzahlen fielen 
höher aus als kalkuliert, da in den 
Kosten auch besondere Hauswar-
tungsleistungen wie Umzüge, Räu-
mungen oder das Bereitstellen be-
triebsnotwendiger Infrastruktur ent-
halten sind. 
 
Der Leitfaden für Nutzende definiert 
wichtige Aspekte und Verhaltensre-
geln für den Gebäudebetrieb. 
 
Notfallkonzepte liegen für 20 von 28 
Verwaltungsgebäuden vor. 

Der Gebäudebetrieb soll durch weitere 
Standardisierungen optimiert werden. 
Hierzu werden Schwerpunkte für ge-
zielte Optimierungsmassnahmen defi-
niert, wie z. B. die Prüfung des Einsat-
zes von Reinigungsrobotern.  
 
Für die Hauswarte sind weiterhin regel-
mässige und kollektive Weiterbildun-
gen geplant. 
 
Die Notfallkonzepte sollen vervollstän-
digt und der Leitfaden für Nutzende 
laufend angepasst werden. 

Interne Verrechnung 3 Die Kostenverrechnung für Büroflä-
chen und Dienstfahrzeug-Parkplätze 
erfolgte jeweils über die Kosten-/Leis-
tungsrechnung der entsprechenden 
Amtsstellen. Bei allfälligen Verände-
rungen wurden die notwendigen An-
passungen laufend vorgenommen 
und die neuen Werte wurden dem 
Amt für Finanzen mitgeteilt. 

Die Kostenverrechnung erfolgt weiter-
hin wie in der vergangenen GB-Periode. 
 
Geplant ist, die bisher pauschalen, kal-
kulatorisch berechneten Nebenkosten 
durch die tatsächlich anfallenden, ge-
bäudespezifischen Nebenkosten zu er-
setzen und diese verursachergerecht in-
tern zu verrechnen. 

Miet-, Pacht- und Bau-
rechtsverträge (kantons-
eigene Gebäude und 
Grundstücke) 

3 Die vertraglichen Geschäfte im Fi-
nanz- und Verwaltungsvermögen 
wurden weiterbearbeitet (z. B. Miet-
vertrag Hotel 1881 in Luterbach, die 
ausstehende Baurechtsregelung Ka-
puzinerkloster Olten und die Über-
führung der Liegenschaft Bielstrasse 
3 vom Finanz- ins Verwaltungsvermö-
gen). Die Vertrags- und Liegen-
schaftsdaten wurden im Rahmen der 
Portfolio- und Bewirtschaftungspro-
zesse laufend überprüft. 

Die vertraglichen Abmachungen bei 
Miet-, Pacht- und Baurechtsverträgen 
sind weiterhin periodisch auf Aktuali-
tät, Marktkonformität und strategische 
Vorgaben sowie deren Einhaltung zu 
überprüfen. Allfällige Anpassungen sol-
len, sofern rechtlich und wirtschaftlich 
möglich, zur Ertragsoptimierung und 
zur Portfolio-Strategie beitragen. 

Mietverträge Anmiete 
(nicht kantonseigene Ge-
bäude) 

3 Von insgesamt 27 Verwaltungsstan-
dorten/Infrastrukturen in der Stadt 
Solothurn sind 14 Standorte in Miet-
liegenschaften untergebracht. Dafür 
fallen jährlich rund 6,5 Mio. Franken 
exkl. Nebenkosten an. 
 
Die Strategie «Eigentum vor Miete» 
wurde weiterverfolgt. Aufgrund des 
Flächenbedarfs der Heilpädagogi-
schen Sonderschulen (HPSZ) nehmen 
die Kosten dennoch laufend zu.  

Die Strategie «Eigentum vor Miete» 
bleibt weiterhin massgebend. Mit der 
vom Regierungsrat geplanten Optimie-
rung der Verwaltungsgebäude sollen 
Mietliegenschaften reduziert, wieder-
kehrende Kosten gesenkt und Verwal-
tungseinheiten räumlich konsolidiert 
werden. 
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Leistungen PG Rückblick 2024-2026 
(laufende GB-Periode) 

Ausblick 2027-2029 
(neue GB-Periode) 

Mobiliar 3 Im Leitfaden für Nutzende sind die 
Rahmenbedingungen für das Mobi-
liar weitgehend geregelt. 
(Siehe Leitfaden für Nutzende, 
Homepage HBA) 
 
In der vergangenen GB-Periode 
konnten die Ausgaben für Mobiliar 
gesenkt und somit die Vorgaben des 
Massnahmenplans 2024 (MP 2024) 
vollständig eingehalten werden. 

Die Kosten für das Mobiliar sollen maxi-
mal auf dem Niveau der vorhergehen-
den GB-Periode gehalten werden. 
 
Mit der vom Regierungsrat geplanten 
Optimierung der Verwaltungsgebäude 
sollen diese mittelfristig gesenkt wer-
den. 

Umzüge 3 Im Leitfaden für Nutzende sind die 
Rahmenbedingungen für Umzüge 
geregelt. (Siehe Leitfaden für Nut-
zende, Homepage HBA) 
 
Im Zusammenhang mit baulichen 
Massnahmen im Rötihof (3. und 4. 
OG) konnten die Arbeitsplätze von 
30 auf 70 erweitert und die notwen-
digen Umzüge durchgeführt werden. 
Weitere Umzüge haben im Verwal-
tungsgebäude Rosengarten und bei 
den Heilpädagogischen Sonderschu-
len (HPSZ) stattgefunden. 

Mit der vom Regierungsrat geplanten 
Optimierung der Verwaltungsgebäude 
sind mittelfristig weitere Umzüge ge-
plant. 

3.5.2 Einfluss Massnahmenplan 2024 

Das Hochbauamt verfolgt im Massnahmenplan 2024 fünf Ziele. Von den fünf Massnahmen be-
finden sich vier in Umsetzung, während eine erst ab 2027 realisiert wird. 

D BJD 11 Reduktion Gartenunterhalt 

Die Reduktion des Gartenunterhalts verläuft grundsätzlich nach Plan, auch wenn das Einsparziel 
aufgrund notwendiger Umstrukturierungen nicht vollständig erreicht wird. Die Reduktion exter-
ner Dienstleistungen trägt dennoch zu spürbaren Einsparungen bei. 

D BJD 12 Abgabe von Grundstücken im Baurecht 

Die Strategie, Grundstücke grundsätzlich im Baurecht abzugeben, wurde vom Regierungsrat be-
schlossen und befindet sich in der Umsetzung. Der Erfolg dieser Massnahme hängt jedoch wei-
terhin von strategischen Immobilienprojekten sowie externen Rahmenbedingungen ab. 

D BJD 13 Gebäudereinigungsintervall senken durch Kündigung ext. Reinigungsdienstleister 

Die Reduktion der Gebäudereinigung kann teilweise umgesetzt werden. Die Sparvorgaben kön-
nen aufgrund zeitgemässer Bedürfnisse sowie des heterogenen Immobilienportfolios (Anzahl, 
Baujahr, Bautypologien etc.) nur teilweise eingehalten werden. 

D BJD 14 Ausgaben Mobiliar senken 

Die Vorgaben zur Senkung der Ausgaben für Mobiliar werden eingehalten und leisten den ge-
planten Beitrag zum Sparziel. 
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D BJD 23 Verdichtung Arbeitsplätze und Einführung Desksharing - Kündigung externer Mietver-
trag 

Die strategischen Entscheide «Umstellung auf Multispace» und «Einführung von Desksharing» 
sind noch ausstehend. 

Insgesamt zeigt die Umsetzung des Massnahmenplans Fortschritte, wobei drei Massnahmen be-
reits Einsparungen erzielen oder auf Kurs sind, zwei Massnahmen jedoch durch zeitliche oder 
organisatorische Herausforderungen verzögert bzw. in ihrer Wirkung eingeschränkt werden. 

3.5.3 Laufende Globalbudgetperiode 

In der nachfolgenden Zusammenstellung werden die wesentlichen Abweichungen, gegliedert 
nach Budgetpositionen, zwischen dem genehmigten Verpflichtungskredit und dem voraussicht-
lichen Ergebnis der laufenden Globalbudgetperiode aufgezeichnet: 

 
Verpflichtungskredit GB-Periode 2024–2026 in MCHF 
Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss KRB Nr. SGB 0206/2023 75.6 
+2,0 % Lohnerhöhung infolge Teuerungsausgleich per 1. Januar 2024  
gemäss RRB Nr. 2023/2016 vom 5. Dezember 2023 

+0.4 

+0,6 % Lohnerhöhung infolge Teuerungsausgleich per 1. Januar 2026 
gemäss RRB Nr. 2025/1910 vom 17. November 2025 

+0.1 

Bereinigter Verpflichtungskredit  76.1 
Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE24 + RE25 + VA26) 76.9 
Zu begründende Differenz   +0.8 

 
Begründung Detail Total 
Total Personalaufwand  -0.5 
- Personal -0.5  
Total Sach- und übriger Betriebsaufwand  +4.3 
- Anschaffungen Maschinen +0.1  
- Anschaffungen ICT Sitzungszimmer -0.6  
- Gebäudeunterhalt/Service/Wartung +0.5  
- Mieten und Nebenkosten in Mietgebäuden +2.3  
- Hauswartung/Reinigung durch Dritte -0.7  
- Sachversicherungsprämien +0.6  
- Umzugskosten -0.1  
- Wasser, Strom, Heizöl, Gas, übrige Heizenergie +2.2  
Total Erträge   -3.0 
- Miet-, Pacht- und Baurechtszinse -2.6  
- Rückerstattungen Nebenkosten -0.4  
Total   +0.8 

 
Budgetposition 
 

Begründung 
 

Personal Der Minderaufwand resultiert daraus, dass im Kernteam des HBA Stellen in den 
Abteilungen Planen und Bauen aufgrund sistierter Planungsprojekte (überge-
ordnete Abhängigkeiten infolge der verschiedenen Lösungsvarianten, Szenarien 
und Standorte) nicht unmittelbar wiederbesetzt wurden. Weitere Gründe sind, 
dass bei Personalwechseln jüngere Mitarbeitende mit weniger Erfahrung (in tie-
feren Erfahrungsstufen) eingestellt wurden oder Stellen nicht ohne Unterbruch 
wiederbesetzt werden konnten. 

Anschaffungen Maschinen Infolge der zunehmenden Digitalisierung und aufgrund der Datenschutz-Vorga-
ben mussten Papier-Shredder sowie Containerpressen beschafft werden. Zur 
Umsetzung der im Massnahmenplan vorgesehenen Reduktion des Gartenunter-
halts musste die Hauswartung mit zusätzlichen Geräten ausgestattet werden. 
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Budgetposition 
 

Begründung 
 

Anschaffungen ICT  
Sitzungszimmer 

In Absprache mit dem Amt für Informatik (AIO) erfolgte die Beschaffung der 
ICT-Ausstattung für Sitzungszimmer über das Globalbudget AIO (Budgettransfer 
zugunsten HBA und zulasten AIO). 

Gebäudeunterhalt/ 
Service/Wartung 

Strategische Projekte bzw. Bauvorhaben (z. B. KAPO Stützpunkt, Oensingen; 
FHNW II, Olten; Erweiterung Rötihof, Solothurn; Kantonsschule, Solothurn; 
Staatsarchiv, Solothurn sowie HPSZ) bewirkten tiefere Ausgaben im baulichen 
Unterhalt. Es wurden vorwiegend sicherheits- und gebrauchstauglichkeitsrele-
vante Massnahmen geplant und realisiert. Die Tendenz beim baulichen Unter-
halt ist künftig wieder steigend (-0,6). 
 
Mehrausgaben erfolgten jedoch im Bereich Service/Wartung wegen Preissteige-
rungen bei den Wartungsverträgen über sämtliche Liegenschaften infolge mo-
dernerer Anlagen (teurere Wartungsverträge), Teuerung Baukostenindex sowie 
zusätzliche Wartungsverträge z. B. für Solothurn, Palais Besenval und Bielstrasse 
3, Wangen bei Olten, MFK (+1,1). 

Mieten und Nebenkosten in 
Mietgebäuden 

Höhere Miet-/Nebenkosten entstanden durch den Abschluss neuer Anmietver-
träge für Balsthal, HPSZ, Rainweg 8 (KRB SGB 0022/2024), Oensingen, HPSZ, 
Staadackerstrasse 15 (KRB SGB 0104/2025), Oensingen, Polizeigarage (KRB SGB 
0231/2024), Olten, HPSZ, Schulhaus Hübeli (KRB SGB 0021/2024), Olten, HPSZ, 
Von Rollstrasse 1 (KRB SGB 0164/2024), Olten, HPSZ, Solothurnerstrasse 233 (KRB 
SGB 0088/2026), Olten, Kantonspolizei, Stadthaus (RRB 2026/1034), Solothurn, 
Beratungsstelle Opferhilfe (RRB 2024/1436). 

Hauswartung/Reinigung 
durch Dritte 

Infolge einer Reorganisation im Gebäudebetrieb wurden vermehrt Leistungen, 
die zuvor durch externe Dienstleister erbracht worden waren, durch eigenes 
Personal (im stark reduzierten Umfang) übernommen. Zudem konnten erste Ein-
sparungen gemäss Massnahmenplan 2024 (MP 2024) erzielt werden. 

Sachversicherungsprämien Höhere Versicherungsprämien ergaben sich durch Neubeurteilungen des Versi-
cherungswertes seitens der Solothurner Gebäudeversicherung (SGV) sowie Lie-
genschaftskäufe (Solothurn, Bielstrasse 3 und Palais Besenval, GB Hochwald Nr. 
3492, GB Gerlafingen Nr. 927 und GB Biberist Nr. 1486). 

Umzugskosten Umzüge, welche während der GB-Periode 2024 bis 2026 durchgeführt wurden, 
waren mehrheitlich in den Projekt-Verpflichtungskrediten budgetiert (Bsp. Solo-
thurn, Verwaltungsgebäude St. Urbangasse und Rötihof; Wangen bei Olten, 
MFK etc.). 

Wasser, Strom, Heizöl, Gas, 
übrige Heizenergie 

Mehrausgaben bei der Energie entstanden durch einen generellen Anstieg 
(Stromtarif und Verbrauch) infolge erhöhter Erwartungshaltung sowie zuneh-
mender und veränderter Bedürfnisse aller Nutzenden bzgl. Arbeitsweise, Digita-
lisierung, E-Mobilität, Gebäudeautomation etc. 

Miet-, Pacht- und Baurechts-
zinse 

Die laufende Überprüfung der Baurechtsverträge hat zu Mehreinnahmen ge-
führt (Anpassung Baurechtszins an Landwert-Entwicklung). Zudem konnten 
Mehreinnahmen aus Mietobjekten generiert werden (Solothurn, Bielstrasse 3 
und Palais Besenval). 

Rückerstattungen Neben-
kosten 

Höhere Rückerstattungen von Heiz- und Nebenkosten aus vermieteten Objekten 
entstanden aufgrund von zusätzlichen Vermietungen und wegen generell ge-
stiegener Energiekosten. 
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3.5.4 Neue Globalbudgetperiode 

In der nachfolgenden Zusammenstellung werden die wesentlichen Abweichungen, gegliedert 
nach Budgetpositionen, zwischen der laufenden und der neuen Globalbudgetperiode aufge-
zeichnet: 

 
Vergleich der laufenden und zukünftigen GB-Periode in MCHF 
Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits 2024–2026 
(RE24 + RE25 + VA26) 

76.9 

Beantragter Verpflichtungskredit 2027–2029 77.8 
Zu begründende Differenz   +0.9 
   
Begründung Detail Total 
Total Personalaufwand   +1.3 
- Personal +1.3  
Total Sach- und übriger Betriebsaufwand  +3.4 
- Anschaffungen Mobilien -0.2  
- Anschaffungen ICT Sitzungszimmer -0.1  
- Dienstleistungen und Honorare +0.1  
- Gebäudeunterhalt/Service/Wartung +1.4  
- Mieten und Nebenkosten in Mietgebäuden +2.1  
- Hauswartung/Reinigung durch Dritte +0.3  
- Umzugskosten -0.1  
- Wasser, Strom, Heizöl, Gas, übrige Heizenergie -0.1  
Total Erträge   -3.8 
- Miet-, Pacht- und Baurechtszinse -4.0  
- Rückerstattungen Nebenkosten +0.2  
Total   +0.9 

 
Budgetposition 
 

Begründung 
 

Personal Die Stellenprofile, Erwartungen und Lohngefüge haben sich aufgrund der we-
sentlich höheren fachlichen Anforderungen bzw. der zunehmenden Spezialisie-
rungen (z. B. FM, IT, Immobilien etc.) sowie insgesamt in der Planungs- und Bau-
branche verändert (Master-, Ingenieur-, FH- und ETH-Abschlüsse). Zudem sind 
der Fachkräftemangel, die laufende Umstellung von der analogen auf die digi-
tale Arbeitsweise sowie die Teuerung weiterhin Kostentreiber. 
 
Dazu kommt, dass der geplante Personalbestand im Globalbudget 2027 bis 2029 
um 2,4 Stellen über demjenigen des letzten Globalbudgets liegt. Dieser Anstieg 
ist auf eine organisatorische Änderung im Gebäudebetrieb zurückzuführen: Ab 
2025 musste das Hochbauamt auf Wunsch der Amtsstellen die organisatorische 
und finanzielle Zuständigkeit für die Hauswartung Rosengarten (bisher BBZ) so-
wie für mehrere Polizeiposten (bisher KAPO) übernehmen. 

Anschaffungen Mobilien Die gemäss Massnahmenplan 2024 (MP 2024) vorgegebenen jährlichen Einspa-
rungen von 100'000 Franken können eingehalten werden. 

Anschaffungen ICT  
Sitzungszimmer 

In Absprache mit dem AIO erfolgt die Beschaffung der ICT-Ausstattung für Sit-
zungszimmer über das Globalbudget AIO (Budgettransfer zugunsten HBA und 
zulasten AIO). 

Dienstleistungen und  
Honorare 

Sowohl für Rechtsberatungen als auch für Digitalisierungsprojekte ist vermehrt 
der Beizug externer Fachanbieter erforderlich. Aufgrund der komplexen Anfor-
derungen sowie dem erforderlichen, spezifischen Fachwissen sind diese Dienst-
leistungen unverzichtbar und weiterhin steigend. Das HBA prüft entsprechende 
eigene Anstellungen zur künftigen Reduktion der Ausgaben für externe Dienst-
leistungen und Honorare. 
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Budgetposition 
 

Begründung 
 

Gebäudeunterhalt/Ser-
vice/Wartung 

In der neuen GB-Periode wird mit einer Zunahme der Kosten gerechnet. Ent-
scheidende Projekte bzw. Bauvorhaben (z. B. KAPO Stützpunkt, Oensingen; 
FHNW II, Olten, Erweiterung Rötihof, Solothurn; Kantonsschule, Solothurn; 
Staatsarchiv, Solothurn sowie HPSZ) bewirkten während der letzten GB-Periode 
tiefere Ausgaben im baulichen Unterhalt. Es wurden vorwiegend sicherheits- 
und gebrauchstauglichkeitsrelevante Massnahmen geplant und realisiert. Neue 
Kostentreiber entstehen vor allem dort, wo Anforderungen, Standards, Betrieb, 
Technik etc. sowie Verfahren und behördliche/gesetzliche Auflagen komplexer 
werden. 
 
Im Bereich Service/Wartung ist mit weiteren Preissteigerungen bei den War-
tungsverträgen infolge modernerer Anlagen (teurere Wartungsverträge) sowie 
zusätzlichen Anlagen zu rechnen (z. B. Sicherheitsanlagen, PV-Anlagen). 
Die gemäss Massnahmenplan 2024 (MP 2024) vorgegebenen jährlichen Einspa-
rungen beim Gartenunterhalt von 100'000 Franken können weitgehend einge-
halten werden. 

Mieten und Nebenkosten in 
Mietgebäuden 

Durch den Abschluss neuer Anmietverträge müssen höhere Miet-/Nebenkosten 
budgetiert werden für die Objekte Balsthal, HPSZ, Rainweg 8 (KRB SGB 
0022/2024), Oensingen, HPSZ, Staadackerstrasse 15 (KRB SGB 0104/2025), 
Oensingen, Polizeigarage (KRB SGB 0231/2024), Olten, HPSZ, Schulhaus Hübeli 
(KRB SGB 0021/2024), Olten, HPSZ, Von Rollstrasse 1 (KRB SGB 0164/2024), Olten, 
HPSZ, Solothurnerstrasse 233 (KRB SGB 0088/2026), Olten, Kantonspolizei, Stadt-
haus (RRB 2026/1034), Solothurn, Beratungsstelle Opferhilfe (RRB 2024/1436). 

Hauswartung/Reinigung 
durch Dritte 

Die Einhaltung der Sparvorgaben gemäss Massnahmenplan 2024 (MP 2024) wird 
weiterhin angestrebt, kann jedoch aufgrund zeitgemässer Bedürfnisse und des 
heterogenen Immobilienportfolios (Baujahr, Bautypologien, Anzahl etc.) nur be-
dingt erfüllt werden. 

Umzugskosten Während der GB-Periode 2027 bis 2029 vorgesehene Umzüge sind mehrheitlich 
in den Projektverpflichtungskrediten budgetiert. 

Wasser, Energie, Heizöl, Gas Aufgrund der Strategie «Immobilien im Finanzvermögen Abgabe im Baurecht» 
wird davon ausgegangen, dass die Kosten mittel bis langfristig gesenkt werden 
können. Eine generelle Kostensenkung bedingt zwingend eine Reduktion der 
vorhandenen Nutzflächen (Reduktion der Anzahl Verwaltungsgebäude und 
Standardisierung der Arbeitsplätze). 

Miet-, Pacht- und Baurechts-
zinse 

Die laufende Überprüfung der Baurechtsverträge hat zu Mehreinnahmen ge-
führt (Anpassung Baurechtszins an Landwert-Entwicklung). 

Rückerstattungen Neben-
kosten 

Durch die Kündigung FHNW (PH Solothurn) und aufgrund der Strategie «Immo-
bilien im Finanzvermögen Abgabe im Baurecht» werden Rückerstattungen von 
Nebenkosten voraussichtlich tiefer ausfallen. 
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4. Finanzgrössen ausserhalb Globalbudget und Investitionen 

 

5. Rechtliches 

Der nachfolgende Beschluss untersteht als gebundene Ausgabe (Verpflichtungskredit) nicht dem 
fakultativen Referendum nach Artikel 36 der Verfassung des Kantons Solothurn vom 8. Juni 
1986 (KV; BGS 111.1) (Artikel 37 Absatz 1 Buchstabe c KV). 

6. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Susanne Schaffner 
Frau Landammann 

Yves Derendinger 
Staatsschreiber 
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7. Beschlussesentwurf 

Globalbudget «Hochbau» für die Jahre 2027 bis 2029 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Absatz 1 Buchstabe b und Absatz 2 der 
Kantonsverfassung vom 8. Juni 1986 (KV)1), gestützt auf § 19 Absatz 1 und § 20 des Gesetzes 
über die wirkungsorientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G)2), nach 
Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 22. September 2026 (RRB 
Nr. 2026/1656), beschliesst: 

1. Für das Globalbudget «Hochbau» werden für die Jahre 2027 bis 2029 folgende Produk-
tegruppen und Ziele festgelegt: 

1.1 Produktegruppe 1: Planen 

1.1.1 Optimierung qualitativer und quantitativer Aspekte unter Berücksichti-
gung der Rahmenbedingungen und des Kontextes (Gesellschaft, Wirt-
schaft, Umwelt) bei Grossprojekten 

1.1.2 Optimierung des Flächenbedarfs und der Kosten pro Arbeitsplatz 

1.1.3 Laufende Überprüfung des Projektstands der Grossprojekte in Planung ge-
mäss Mehrjahresplanung des Regierungsrates 

1.2 Produktegruppe 2: Bauen 

1.2.1 Einhaltung der Kostenvorgaben (teuerungsbereinigter Verpflichtungskre-
dit) 

1.2.2 Priorisierung des baulichen Unterhaltes aus betrieblicher, wirtschaftlicher 
und ökologischer Sicht 

1.2.3 Sicherstellung des Substanzerhaltes bei Gebäuden im Verwaltungs- und 
Finanzvermögen 

1.2.4 Laufende Überprüfung des Projektstands der Grossprojekte in Realisierung 
gemäss Mehrjahresplanung des Regierungsrates. 

1.3 Produktegruppe 3: Bewirtschaften 

1.3.1 Laufende Überwachung, Auswertung, Optimierung und Senkung des Ener-
gieverbrauchs (Strom/Wärme) 

1.3.2 Optimierung des Gebäudebetriebs (Hauswartung, Reinigung etc.) pro m2 
Reinigungsfläche 

1.3.3 Sicherstellung der Kundenzufriedenheit. 

2. Für das Globalbudget «Hochbau» der Erfolgsrechnung inkl. Leistungsziele der Investiti-
onsrechnung wird als Saldovorgabe für die Jahre 2027 bis 2029 ein Verpflichtungskredit 
von 77'800'000 Franken beschlossen. 

 _______________  

1) BGS 111.1. 
2) BGS 115.1. 
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3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget «Hochbau» wird bei einer vom Regie-
rungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 des Gesamtarbeitsvertrages vom 
25. Oktober 2004 (GAV)1) angepasst. 

4. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsidentin Ratssekretär 

 
 

Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 
 

Verteiler KRB 

Bau- und Justizdepartement 
Bau- und Justizdepartement, Departementscontroller 
Hochbauamt 
Finanzdepartement 
Amt für Finanzen 
Kantonale Finanzkontrolle 
Parlamentsdienste 
 

 _______________  

1) BGS 126.3. 


